
67G Die staatliche Arbeit wird am Erfüllungsstand des Volkswirtschaftsplanes gemessen

Calau. Sie arbeiteten in dem Kuh- und dem Schweinestall sowie in der Feldbau­
brigade mit. Durch Aussprachen mit den Genossenschaftsbauern und das eigene 
Vorbild förderten sie die Festigung der Arbeitsmoral. Sie sparten auch nicht mit 
fachlichen Hinweisen. Sie halfen, die Pflege des Viehs zu verbessern und die 
Gruppenfütterung einzuführen. Durch diese Methoden wurde die Milchleistung 
bis zu 10 Prozent gesteigert.

Als die drei Genossen die Arbeit in der LPG aufnahmen, hatte diese einen 
Ferkelverlust von etwa 70 Prozent. Sie trugen dazu bei, diesen Zustand schnell 
zu verändern. Bereits nach vier Wochen war die Ferkelsterblichkeit auf 10 Pro­
zent gesenkt. Weiter arbeiteten sie gemeinsam mit den Genossenschaftsbauern 
die Normen für die Feldbau- und Stallbrigaden aus. Dadurch stieg die Arbeits­
produktivität und die Wirtschaftlichkeit der LPG beträchtlich. Diese und ähn­
liche Beispiele, die es in allen Kreisen gibt, zeigen die neue Qualität der staat­
lichen Arbeit, die es ermöglicht, das nötige Tempo der sozialistischen Entwick­
lung der Volkswirtschaft zu erreichen.

Das Positive in der Entwicklung beider Bezirke kann jedoch nicht darüber 
hinwegtäuschen, daß auf einigen wichtigen Gebieten die Beschlüsse des 
V. Parteitages nicht verwirklicht wurden. Bei der Erfüllung des Volkswirt­
schaftsplanes traten besonders im Bauwesen und in der Landwirtschaft Rück­
stände ein.

Bis zum Februar 1959 betrug im Bezirk Cottbus der Anteil der LPG an der 
gesamten landwirtschaftlichen Nutzfläche nur 20,2 Prozent. Somit bleibt dieser 
Bezirk erheblich hinter dem Durchschnitt der Republik, 37 Prozent, zurück. Im 
gesamten Monat Februar dieses Jahres wurde im ganzen Bezirk nur eine LPG 
gebildet. Die Entwicklung der Viehbestände des Bezirkes, verglichen mit dem 
Durchschnittsbestand der Jahre 1958 und 1957, zeigen folgendes: Die Anzahl der 
Rinder erhöhte sich, die der Schweine ging jedoch auf 88 Prozent zurück. Das 
Marktaufkommen bei Schweinen beträgt im Vergleich zu den gleichen Monaten 
des Vorjahres im Januar 1959 nur 79,9 Prozent und im Februar 83,1 Prozent. 
Sehr ernst zu nehmen ist auch die Tatsache, daß in acht Kreisen des Bezirkes der 
durchschnittliche Wert der Arbeitseinheiten der LPG erheblich gesunken ist. 
Auch in der bezirksgeleiteten Industrie gibt es in einigen Zweigen, wie der 
Grundstoffindustrie, der Energie, Elektrotechnik und Feinmechanik, ein Zurück­
bleiben, wobei besonders alarmierend ist, daß in zehn Kreisen des Bezirkes im 
Februar die Produktion weiter absank. Das Wohnungsneubauprogramm des Be­
zirkes wurde im Jahre 1958 nur zu 65,2 Prozent erfüllt. Infolgedessen wurden 
1555 Wohnungen nicht bezugsfertig.

Im Bezirk Leipzig wurde 1958 der Plan der örtlichen Industrie mit 115,2 Pro­
zent erfüllt, aber im Januar 1959 waren vom Jahresplan nur 7,3 Prozent erreicht. 
Gegenüber dem Monat Dezember 1958 sank die Produktion auf 89,5 Prozent. Die 
größten Schwächen gibt es im Bauwesen. 1958 wurden 2800 geplante Wohnun­
gen nicht gebaut. Die volkseigene Bauwirtschaft erfüllte ihren Plan nur mit 
82,9 Prozent. Auch die Landwirtschaft blieb zurück. Die Marktproduktion bei 
Schweinen und Eiern erreichte in diesem Jahr bei weitem nicht die ge­
plante Höhe.

Führungsarbeit der örtlichen Räte verbessern
In den Auseinandersetzungen in den Bezirksleitungen, auf den Parteiaktiv­

tagungen bei den Räten der Bezirke Leipzig und Cottbus und auf den Bezirks-


